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Die Erzählung 

von den 

drei Ringen
Ein Moslem, 

ein Christ und 

ein Jude saßen zusammen und diskutierten über die Frage, welche Religion die wahre und richtige ist. Da erzählte der Jude Nathan folgende Geschichte: 

Vor langer Zeit lebte ein Mann. Der hatte einen goldenen Ring an seinem Finger. Dieser wunderbare Ring hatte die Kraft, seinen Besitzer bei allen Menschen beliebt zu machen. 

Der Mann wollte, dass der Ring immer in seiner Familie bleiben soll. Immer sollte der Sohn den Ring erben (bekommen), den der Vater am liebsten hatte. Dieser Sohn sollte dann der Herr im Haus sein. So ging es viele, viele Jahre. Immer vererbte (gab) der Vater den Ring an den Sohn, den er am liebsten hatte. 

Einmal besaß diesen Ring ein Mann, der drei Söhne hatte. Alle drei waren ihm gleich lieb. Da wusste der Mann nicht, welchem Sohn er seinen Ring vererben sollte. 

Heimlich ließ er einen Goldschmied kommen und bestellte bei ihm zwei neue Ringe. Sie sollten genauso aussehen, wie der echte Ring. 

Der Künstler machte die Ringe und sie sahen wirklich genauso aus wie der echte Ring. Auch der Vater konnte die Ringe nicht unterscheiden. 

Da rief der Mann seine Söhne, zuerst den einen, dann den zweiten und dann den dritten. Jedem Sohn gab er einen Ring. 

Bald darauf starb der Mann. Kaum war der Vater tot, wollte jeder der drei Söhne der Herr im Hause sein. Ein jeder sagte, dass sein Ring der echte sei. So stritten sie laut und lange. Aber es war umsonst, denn der echte Ring war nicht zu erkennen. 
Da gingen die Söhne vor Gericht und klagten. Aber auch der Richter konnte keine Entscheidung finden. 

(Nach G. E. Lessing, „Nathan der Weise“)

Fragen zur Diskussion: Warum glaubt jeder, dass nur seine eigene Religion die einzig wahre ist? Wie ist das im Buddhismus? Wie war das früher bei den Naturreligionen?

Warum bekämpfen sich die „modernen Religionen“ gegenseitig?   Und: Wie kann man das Problem lösen?  Wie kann man Toleranz lernen?

In dieser Geschichte gibt es einen ursprünglichen, echten Ring. Gibt es auch eine ursprüngliche, echte Religion? Oder sind „alte Religionen“ falsch und „neue Religionen“ richtig, wahr?
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